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1. Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit 

Beschreibung der Schule: Das Erzbischöfliche St. Ursula-Gymnasium Brühl  

Das private Erzbischöfliche St. Ursula-Gymnasium ist ein vierzügiges Gymnasium mit ca. 1000 

Schülerinnen und Schülern und ca. 70 Lehrpersonen in Trägerschaft des Erzbistums Köln.  

Die Schule liegt im Zentrum der Stadt Brühl mit ca. 45.000 Einwohnern. Das Einzugsgebiet der 

Schule beschränkt sich nicht nur auf das Stadtgebiet, sondern auch auf das Umland. Aus die-

sen umliegenden Orten, welche vorwiegend eine kleinstädtische bzw. dörfliche Struktur auf-

weisen, erreichen viele unserer Schüler mit dem ÖPNV die Schule. Durch die Kooperation mit 

sozialen Einrichtungen durch ein jährlich stattfindendes Sozialpraktikum sowie die enge Zu-

sammenarbeit mit etlichen Betrieben aus diversen Bereichen im Rahmen der Berufsorientie-

rung, ist unser Gymnasium in der Stadt Brühl sowie im Umland gut bekannt und vernetzt. 

Im Schulprogramm ist das Leitbild unserer Schule verankert. Dieses stellt die Persönlichkeits- 

und Zukunftsgestaltung unserer SchülerInnen in den Mittelpunkt unseres täglichen Handelns. 

Da wir eine katholische Schule sind orientieren wir uns hierbei an christlichen Werten.  

Zentral hierfür ist die Achtsamkeit gegenüber sich selbst, gegenüber dem Nächsten sowie ge-

genüber Gott und seiner Schöpfung. In dem Bewusstsein der Einzigartigkeit jedes Menschen 

möchte unsere Schule alle SchülerInnen in der Vielfalt ihrer Möglichkeiten annehmen und die 

Entwicklung ihrer Persönlichkeit in den Mittelpunkt stellen. 

So kann jeder Einzelne mit seinen Stärken und Schwächen in Gelassenheit ein realistisches 

Selbstwertgefühl entwickeln. Unsere Schule begleitet und fördert durch ein umfassendes Ver-

ständnis von Bildung diesen Prozess des zunehmenden Selbstvertrauens, der Ich-Stärkung und 

der Entfaltung individueller Talente. 

Wir pflegen eine positive Atmosphäre, die Freude an unserer Schule erlebbar macht. In unse-

rer Gemeinschaft begegnen wir einander verantwortungsvoll, achtsam und in gegenseitigem 

Respekt. Die Bewahrung der Schöpfung ist ein zentrales Motiv des schulischen Handelns. 

So werden die SchülerInnen befähigt, im Bewusstsein ihrer Verantwortung vor Gott und den 

Menschen ein selbstbestimmtes, sinnerfülltes Leben zu führen und an der Gestaltung einer 

sich entwickelnden Gesellschaft mitzuwirken. 

Diese Leitgedanken sind zentral für unsere unterrichtliche Arbeit in den einzelnen Fächern 

sowie bei unserem breiten Angebot von Arbeitsgemeinschaften.  
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Beschreibung der Fachgruppe: Die Fachgruppe Wirtschaft-Politik/Sozialwissenschaften 

Die Fachgruppe besteht zurzeit aus 3 KollegInnen mit Fakultas und einer variierenden Zahl von 

Kolleginnen und Kollegen mit affinen Fächern, welche in der Sekundarstufe I das Fach Wirt-

schaft-Politik unterrichten. In Übereinstimmung mit dem Schulprogramm und dem Leitbild 

setzt sich die Fachgruppe Wirtschaft-Politik/Sozialwissenschaften das Ziel, Schülerinnen und 

Schüler zu unterstützen, selbstständige, eigenverantwortliche, selbstbewusste, sozial kompe-

tente und engagierte Persönlichkeiten zu werden, deren Handeln von christlichen Wertehal-

tungen bestimmt ist. 

Auf dem Weg zu einer eigenverantwortlichen und selbstständigen Lebensgestaltung und Le-

bensplanung sind die Entwicklung und Ausbildung notwendiger Schlüsselqualifikationen un-

verzichtbar. Dabei spielen die Kompetenzen in den Bereichen der mündlichen und schriftli-

chen Sprachverwendung sowie der Texterschließung eine zentrale Rolle. Neben diesen genu-

inen Aufgaben des Fachunterrichts sieht die Fachgruppe eine der zentralen Aufgaben in der 

Vermittlung eines kompetenten Umgangs mit Medien. 

Ethisch-moralische Fragestellungen spielen eine zentrale Rolle in den verschiedenen Berei-

chen von Politik und Wirtschaft, wodurch sie selbstverständlich auch als zentraler Aspekt in 

den Fachunterricht eingehen. Ausgehend von der Beschäftigung mit diesen Fragestellungen 

steht die Ausbildung eines moralisch verantwortlichen Bewusstseins im Vordergrund.  

Katholisches Profil im Fachunterricht 

Die Besonderheit der Katholischen Schulen zeigt sich daran, dass neben den staatlich festge-

legten Unterrichtsinhalten sowie der Kompetenzorientierung laut KLP Freiräume für die Be-

handlung von Themen und Fragestellung möglich sind, damit Schüler/innen in die Lage ver-

setzt werden eigenständige Wertehaltungen auch aus einer katholisch-christlichen Perspek-

tive zu entwickeln.  

Für den Unterricht in Wirtschaft-Politik/Sozialwissenschaften ist die Bildung eines Werturteils 

durch die SchülerInnen zentral. An dieser Stelle gibt es eine deutliche Anbindung des Faches 

an die die Eigenart und Besonderheit der katholischen Schulen. Zuletzt wurden von der Deut-

schen Bischofskonferenz in 7 Thesen1 formuliert, welchem Anspruch die katholischen Schulen 

genügen müssen. In der 4. These: „Katholische Schulen befähigen die Schülerinnen und Schü-

ler zur ethischen Reflexion und ermutigen sie zur Entwicklung einer werteorientierten Hal-

tung und zu verantwortlicher Weltgestaltung.“ gipfelt diese gemeinsame Werteorientierung. 

Vor diesem Hintergrund ergeben sich Themen(-bereiche) im Politikunterricht/Sozialwissen-

schaften, die hierfür besonders genutzt werden können. 

                                                      

 

1 Vgl. Die deutschen Bischöfe, Nr. 102: Erziehung und Bildung im Geist der Frohen Botschaft, 2016. 
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In der folgenden Übersicht wird dieser Bereich und sein Vorkommen in den schulinternen Cur-

ricula der SI akzentuiert.  

Sekundarstufe I 
Themenfeld/Unterrichtsreihe/Themen bzw. Stundenthema 

Verweis auf den schulin-
ternen Lehrplan 
(Jahrgangsstufe/UV) 

Themenfeld: Inhaltsfeld 2 & 4 

Unterrichtsreihen: Wie lässt sich unser Zusammenleben gestalten? – 

Schule als Lebensraum 

Politik in der Gemeinde – Kinder beteiligen sich 

Wie frei bin ich in meinem Handeln? – Lebensgestaltung im Span-

nungsfeld sozialer Erwartungen und Selbstbestimmung 

Akzentuierung: Füreinander und miteinander 

 
 
Klasse 5 (Unterrichtsvorha-
ben I) 
 
Klasse 6 (UV III) 
 
Klasse 8 (UV IV) 
 

Themenfeld: Inhaltsfeld 3 & 8 

Unterrichtsreihen: Können Kinder die Welt verändern? – Herausfor-

derungen und Ziele für unsere gemeinsame Zukunft 

Wie funktioniert die Wirtschaft? – Gestaltungsmöglichkeiten eines 

selbstbestimmten und nachhaltigen Konsums in der Sozialen Markt-

wirtschaft 

Akzentuierung: Bewahrung der Schöpfung im alltäglichen Verhalten 

 
 
Klasse 5 (UV III) 
 
 
Klasse 8 (UV II) 

Themenfeld: Inhaltsfeld 7 

Unterrichtsreihe: Kann der Staat für soziale Gerechtigkeit sorgen? – 

Soziale Ungleichheit, Prinzipien sozialer Sicherung und aktuelle Her-

ausforderungen des deutschen Sozialstaats 

Akzentuierung: Gelebte Nächstenliebe – Inwieweit muss Teilen ge-

lingen? 

Klasse 9 (UV III) 
 

Themenfeld: Inhaltsfeld 11 

Unterrichtsreihe: Friedens- und Sicherheitspolitik: Wie sollen inter-

nationale Konflikte gelöst werden? 

Akzentuierung: Rolle religiöser Konflikte in der internationalen Staa-
tengemeinschaft 

Klasse 10 (UV VIII) 
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Bedingungen des Unterrichts:     

Unterricht findet in der Regel im Wechsel von Doppel- und Einzelstunden statt. Den Rahmen 

bildet allerdings ein Doppelstundenmodell. 

Der Unterricht für die Sekundarstufe I findet normalerweise im Klasseraum statt. Zwei Com-

puterräume und transportable Laptopkoffer stehen zusätzlich zur Verfügung (mit den gängi-

gen Programmen zur Textverarbeitung, Tabellenkalkulation und Präsentationserstellung) so-

wie eine Schülerbibliothek. Für die Sekundarstufe II findet der Unterricht überwiegend in den 

Räumen des Oberstufenzentrums statt, die mit medialen Stationen ausgestattet sind. 

Auf Fachkonferenzebene sind alle Unterrichtenden im Fach Wirtschaft-Politik/Sozialwissen-

schaften durch eine digitale Plattform (Moodlegruppe) vernetzt, auf der selbst erstellte Ma-

terialien sowie bewährte Unterrichtsvorhaben gesammelt und weiterentwickelt werden.  

 

Verantwortliche der Fachgruppe 

Fachgruppenvorsitz: Frau Meyer 

Stellvertretung: Frau Siegburg 
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2. Entscheidungen zum Unterricht 

2.1 Unterrichtsvorhaben   

Die Darstellung der Unterrichtsvorhaben im schulinternen Lehrplan dient als verbindliche Pla-

nungsgrundlage des Unterrichts und hält die darauf bezogenen notwendigen Abstimmungen 

fest. Sie weisen Wege zur schrittweisen Anlage und Weiterentwicklung sämtlicher im Kern-

lehrplan angeführter Kompetenzen aus. Dies entspricht der Verpflichtung jeder Lehrkraft, alle 

Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans bei den Lernenden auszubilden und zu fördern. 

Durch diese Darstellung der Vorhaben soll für alle am Bildungsprozess Beteiligten ein nach-

vollziehbares Bild entstehen, wie nach Maßgabe der Fachgruppe die Vorgaben des Kernlehr-

plans im Unterricht umgesetzt werden können. Den Lehrkräften, insbesondere Referendarin-

nen und Referendaren sowie neuen Kolleginnen und Kollegen, dienen die detaillierteren An-

gaben vor allem zur standardbezogenen Orientierung bezüglich der fachlichen Unterrichtskul-

tur in der neuen Schule, aber auch zur Verdeutlichung von unterrichtsbezogenen fachgrup-

peninternen Absprachen zu didaktisch-methodischen Zugängen, fächerübergreifenden Ko-

operationen sowie Lernmitteln und -orten.  

Die Musikprofilklasse in der Orientierungsstufe hat abweichend von der Stundentafel der an-

deren Klassen in der 5.Klasse keinen Politikunterricht. Dafür wird jedoch in der 6.Klasse das 

Fach zweistündig unterrichtet. Dementsprechend sind die Unterrichtsvorhaben der 5. Klasse 

in die Planung miteinzubeziehen. 

Abweichungen von Vorgehensweisen der konkretisierten Unterrichtsvorhaben über die als 

verbindlich bezeichneten notwendigen Absprachen hinaus sind im Rahmen der pädagogi-

schen Freiheit der Lehrkräfte möglich. Sicherzustellen bleibt allerdings auch hier, dass im Rah-

men der Umsetzung der Unterrichtsvorhaben insgesamt alle Kompetenzerwartungen des 

Kernlehrplans Berücksichtigung finden. Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe 

Orientierungsgröße. Diese kann nach Bedarf über- oder unterschritten werden, um Spielraum 

für Vertiefungen, besondere Schülerinteressen, aktuelle Themen bzw. die Erfordernisse ande-

rer besonderer Ereignisse (z. B. Praktika, Klassenfahrten o. ä.) zu erhalten. 
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Unterrichtsvorhaben / 
Inhaltsfelder 

Thema Material 
 
Schulbuch: 
Politik. Wirtschaft 
ENTSCHLÜSSELN 

Kompetenzen (Sachkompetenz, Methodenkompetenz,  
Urteilskompetenz, Handlungskompetenz) laut Kernlehrplan für das Gym-
nasium - Sekundarstufe I (G9) in NRW, Wirtschaft/Politik 

Unterrichtsvorhaben I 

IF 4 Identität und Lebensge-
staltung 

 

 

Zeitbedarf:  
ca. 10 Std. 

 

Fächerübergreifender Be-
zug: Religion? 
 

Wie lässt sich unser Zusammenleben 
gestalten? – Schule als Lebensraum 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Identität und Rollen: Familie, 
Schule und Peergroup (IF 4) 

• Wandel von Lebensformen und -
situationen: familiäre und nicht-
familiäre Strukturen (IF 4) 

• Herausforderungen im Zusam-
menleben von Menschen auch 
mit unterschiedlichen kulturellen 
Hintergründen und Geschlechter-
rollen (IF 4) 

Kap. 2 (S. 24 – 53) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben unterschiedliche Gefühle, Motive, Personen, Bedürfnisse 
und Interessen von Betroffenen und Gruppen sowie erste Folgen aus 
Konfliktlagen für die agierenden Personen oder Konfliktparteien (UK1) 

• ermitteln unterschiedliche Positionen sowie deren etwaige Interes-
sengebundenheit (UK 2), 

• begründen ein Spontanurteil (UK 3), 

• praktizieren in konkreten bzw. simulierten Konfliktsituationen Formen 
der Konfliktmediation und entscheiden sich im Fachzusammenhang 
begründet für oder gegen Handlungsalternativen (HK 3). 

• erläutern in elementarer Form ökonomische, politische und gesell-
schaftliche Strukturen (SK 2), 

• beschreiben grundlegende ökonomische, politische und gesellschaftli-
che Prozesse, Probleme und Konflikte (SK 3), 

 Hinweise:  

Bezug zu IF 5 möglich, z.B. Einfluss von 
Medien auf verschiedene Bereiche der 
Lebenswelt: Kommunikation, Mei-
nungsbildung, Identitätsbildung 
Bezug zu IF 2 möglich, z.B. Rechte und 
Pflichten von Kindern und Jugendli-
chen in Familie und Schule: Schulord-
nung, Schulgesetz, Jugendschutzge-
setz 

Vertiefung optional: 
 
Kap. 8 (S. 170-193) 

 

Medienkompetenzrahmen 
(MKR) / Verbraucherbil-
dung (VB) 

/ 
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Unterrichtsvorhaben II 

IF 2 Sicherung und Weiter-
entwicklung der Demokratie 

IF 4 Identität und Lebensge-
staltung 

 

 

Zeitbedarf:  
ca. 10 Std. 

 

Fächerübergreifender Be-
zug: 
 
 

 

Kann man Demokratie lernen? Demo-
kratie in der Schule 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Leben in der Demokratie: Ver-
knüpfung von Politik und Lebens-
welt im Erfahrungsbereich von 
Kindern und Jugendlichen (IF 2) 

• Formen demokratischer Beteili-
gung in Schule und Stadt/Ge-
meinde unter Berücksichtigung 
von Institutionen, Akteuren und 
Prozessen (IF 2) 

• Rechte und Pflichten von Kindern 
und Jugendlichen in Familie und 
Schule: Schulordnung, Schulge-
setz, Jugendschutzgesetz (IF 2) 

• Herausforderungen im Zusam-
menleben von Menschen auch 
mit unterschiedlichen kulturellen 
Hintergründen und Geschlechter-
rollen (IF 4) 

Kap. 3 (S. 54-79) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Schülerinnen und Schüler 

• führen eine eigene Erhebung, auch unter Verwendung digitaler Me-
dien, durch (MK 1), 

• identifizieren unterschiedliche Standpunkte im eigenen Erfahrungsbe-
reich (MK 3), 

• analysieren unter ökonomischen, politischen und sozialen Aspekten 
Fallbeispiele aus ihrer Lebenswelt (MK 5), 

• stellen Sachverhalte unter Verwendung relevanter Fachbegriffe dar 
(MK 6), 

• ermitteln unterschiedliche Positionen sowie deren etwaige Interes-
sengebundenheit (UK 2), 

• vertreten eigene Positionen unter Anerkennung fremder Interessen 
im Rahmen demokratischer Regelungen (HK 4). 

 Hinweise:  

Weitere Bezüge zu IF 4 möglich, z.B. 
Identität und Rollen: Familie, Schule 
und Peergroup 
Bezug zu IF 3 möglich, z.B. ökologische 
Herausforderungen und Chancen 
nachhaltigen Handelns: Ressourcen-
schonung, Energieeinsparung und al-
ternative Lebens- und Wirtschaftswei-
sen 

 
 

 

(MKR) / (VB) / 
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Unterrichtsvorhaben III 

IF 3 Nachhaltige Entwick-
lung in Wirtschaft, Politik 
und Gesellschaft 

IF 1 Wirtschaftliches Han-
deln in der marktwirtschaft-
lichen Ordnung 

 

 

Zeitbedarf:  
ca. 10 Std. 

 

Fächerübergreifender Be-
zug: 
 

Können Kinder die Welt verändern? – 
Herausforderungen und Ziele für un-
sere gemeinsame Zukunft 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• ökologische Herausforderungen 
und Chancen nachhaltigen Han-
delns: Ressourcenschonung, Ener-
gieeinsparung und alternative Le-
bens- und Wirtschaftsweisen (IF 
3) 

• Sustainable Development Goals 
(SDGs): keine Armut, Hochwertige 
Bildung (IF 3) 

• wirtschaftliches Handeln als 
Grundlage menschlicher Existenz: 
Bedürfnisse, Bedarf und Güter (IF 
1) 

Kap. 11 (S. 250-279) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben grundlegende ökonomische, politische und gesellschaftli-
che Prozesse, Probleme und Konflikte (SK 3),  

• erschließen mithilfe verschiedener digitaler und analoger Medien so-
wie elementarer Lern- und Arbeitstechniken ökonomische, politische 
und gesellschaftliche Sachverhalte (MK 2), 

• analysieren unter ökonomischen, politischen und sozialen Aspekten 
Fallbeispiele aus ihrer Lebenswelt (MK 5), 

• beurteilen verschiedene Optionen ökonomischen, politischen und 
konsumrelevanten Handelns (UK 5), 

• treffen eigene ökonomische, politische und soziale Entscheidungen 
und vertreten diese in Konfrontation mit anderen Positionen sachlich 
(HK 1). 

 Hinweise:  

Bezug zu IF 1 möglich, z.B. Funktionen 
des Geldes und Taschengeldverwen-
dung 
Bezug zu IF 2 möglich, z.B. Leben in 
der Demokratie: Verknüpfung von Po-
litik und Lebenswelt im Erfahrungsbe-
reich von Kindern und Jugendlichen 
 

Vertiefung optional: 
Kap. 10 (S. 222-249) 
 

 

Medienkompetenzrahmen 
(MKR) / Verbraucherbil-
dung (VB) 

• erläutern nachhaltige Entwicklung als Herausforderung im privaten, gesellschaftlichen, wirtschaftlichen und politischen Handeln, (VB Ü, 
VB D, Z5, Z6) 

• beurteilen anhand vorgegebener Kriterien staatliche Maßnahmen und individuelle Handlungsmöglichkeiten zur Ressourceneffizienz. (VB 
Ü, Z6) 
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Unterrichtsvorhaben / 
Inhaltsfelder 

Thema Material 
 
Schulbuch: 
Politik. Wirtschaft 
ENTSCHLÜSSELN 

Kompetenzen (Sachkompetenz, Methodenkompetenz,  
Urteilskompetenz, Handlungskompetenz) laut Kernlehrplan für das Gym-
nasium - Sekundarstufe I (G9) in NRW, Wirtschaft/Politik 

Unterrichtsvorhaben I 

IF 1 
Wirtschaftliches Handeln in 
der marktwirtschaftlichen 
Ordnung 
 

Zeitbedarf:  
ca. 10 Std. 

 

Fächerübergreifender Be-
zug: 
 
 

 

Wir lernen Wirtschaften - unsere Be-
dürfnisse, mit dem Einkommen aus-
kommen?  
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• wirtschaftliches Handeln als 
Grundlage menschlicher Existenz: 
Bedürfnisse, Bedarf und Güter (IF 
1) 

• Funktionen des Geldes und Ta-
schengeldverwendung (IF 1) 

• Rechte und Pflichten minderjähri-
ger Verbraucherinnen und Ver-
braucher (IF 1) 

• Verkaufsstrategien in der Kon-
sumgesellschaft (IF 1) 

 

Kap. 6 (S. 126 – 148) 
Kap. 7 (S. 150 – 168) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben grundlegende fachbezogene ökonomische, politische 
und gesellschaftliche Sachverhalte mithilfe eines elementaren Ord-
nungs- und Deutungswissens (SK 1), 

• beschreiben grundlegende ökonomische, politische und gesellschaftli-
che Prozesse, Probleme und Konflikte (SK 3), 

• benennen grundlegende Aspekte des Handelns als Verbraucherin und 
Verbraucher (SK 4), 

• identifizieren unterschiedliche Standpunkte im eigenen Erfahrungsbe-
reich (MK 3), 

• stellen Sachverhalte unter Verwendung relevanter Fachbegriffe dar 
(MK 6), 

• beurteilen verschiedene Optionen ökonomischen, politischen und 
konsumrelevanten Handelns (UK 5), 

• treffen eigene ökonomische, politische und soziale Entscheidungen 
und vertreten diese in Konfrontation mit anderen Positionen sachlich 
(HK 1). 

 Hinweise:  

Bezug zu IF 3 möglich, z.B. ökologische 
Herausforderungen und Chancen 
nachhaltigen Handelns: Ressourcen-
schonung, Energieeinsparung und al-
ternative Lebens- und Wirtschaftswei-
sen 
 

Vertiefung optional: 
Kap. 10 (S.222 – 248) 
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Medienkompetenzrahmen 
(MKR) / Verbraucherbil-
dung (VB) 

• vergleichen verschiedene, auch digitale, Verkaufsstrategien (MKR 2.3) 

• benennen grundlegende Aspekte des Handelns als Verbraucherinnen und Verbraucher, (VB Ü, Z1, Z3) 

• beurteilen verschiedene Optionen ökonomischen, politischen und konsumrelevanten Handelns, (VB Ü, Z6) 

• beschreiben das Spannungsfeld zwischen Konsumwünschen und verfügbaren Mitteln, (VB Ü, VB A, Z1, Z2) 

• vergleichen verschiedene, auch digitale, Verkaufsstrategien, (VB Ü, VB C, Z2) 

• bewerten die eigenen Konsumwünsche und -entscheidungen im Hinblick auf Nutzen und zur Verfügung stehende Mittel, (VB Ü, Z1, Z2)  

• beurteilen Grenzen und Folgen ihres Konsumentenhandelns, auch unter rechtlichen Aspekten, (VB Ü, Z4) 
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Unterrichtsvorhaben II 

IF 4 Identität und Lebensge-
staltung 

IF 5 Medien und Informa-
tion in der digitalisierten 
Welt 

 

 

 

Zeitbedarf:  
ca. 10 Std. 

 

 

Fächerübergreifender Be-
zug: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kinder und Medien – Gut informiert 
und unterhalten? 
Leben in der digitalisierten Welt 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Einfluss von Medien auf verschie-
dene Bereiche der Lebenswelt: 
Kommunikation, Meinungsbil-
dung, Identitätsbildung (IF 5) 

• Nutzung digitaler und analoger 
Medien als Informations- und 
Kommunikationsmittel (IF 5) 

• rechtliche Grundlagen für die Me-
diennutzung in Schule und pri-
vatem Umfeld (IF 5) 

• Identität und Rollen: Familie, 
Schule und Peergroup (IF 4) 

Kap. 4 (S. 80 – 101) 
 
Verweis: Vorhabenbe-
zogene Konkretisie-
rung 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben in Grundzügen Funktionen und Wirkungen von Medien 
in der digitalisierten Welt (SK 5), 

• erschließen mit Hilfe verschiedener digitaler und analoger Medien so-
wie elementarer Lern- und Arbeitstechniken ökonomische, politische 
und gesellschaftliche Sachverhalte (MK 2), 

• präsentieren adressatengerecht mithilfe selbsterstellter Medienpro-
dukte fachbezogene Sachverhalte (MK 7), 

• ermitteln unterschiedliche Positionen sowie deren etwaige Interes-
sengebundenheit (UK 2), 

• begründen in Ansätzen den Stellenwert verschiedener Medien für 
ökonomische, politische und gesellschaftliche Entscheidungen und 
Prozesse (UK 6), 

• setzen analoge und digitale Medienprodukte zu konkreten, fachbezo-
genen Sachverhalten sowie Problemlagen argumentativ ein (HK 2). 

 

• führen eine eigene Erhebung, auch unter Verwendung digitaler Me-
dien, durch (MK 1), 

• identifizieren unterschiedliche Standpunkte im eigenen Erfahrungsbe-
reich (MK 3), 

• beschreiben unterschiedliche Gefühle, Motive, Personen, Bedürfnisse 
und Interessen von Betroffenen und Gruppen sowie erste Folgen aus 
Konfliktlagen für die agierenden Personen oder Konfliktparteien (UK 
1), 

• arbeiten in elementarer Form Standpunkte aus kontinuierlichen und 
diskontinuierlichen Texten heraus (MK 4) 

Medienkompetenzrahmen 
(MKR) / Verbraucherbil-
dung (VB) 

• beschreiben Möglichkeiten der Informationsgewinnung sowie Wirkungen digitaler und analoger Medien (MKR 5.1) 

• stellen den Einfluss sozialer Netzwerke im Alltag dar (MKR 5.3) 

• setzen sich kritisch mit Medienangeboten und der eigenen Mediennutzung auseinander (MKR 5.4) 

• ermitteln in Ansätzen den Stellenwert der interessengeleiteten Setzung und Verbreitung von medial vermittelten Inhalten (MKR 5.2) 
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• führen eine eigene Erhebung, auch unter Verwendung digitaler Medien, durch (MKR 1.2) 

• erschließen mithilfe verschiedener digitaler und analoger Medien sowie elementarer Lern- und Arbeitstechniken ökonomische, politische 
und gesellschaftliche Sachverhalte (MKR 2.1) 

• begründen in Ansätzen den Stellenwert verschiedener Medien für ökonomische, politische und gesellschaftliche Entscheidungen und 
Prozesse. (VB C, Z2, Z4) 

• beurteilen den Einfluss von Werbung und sozialen Medien auf das eigene Konsumverhalten. (VB Ü, Z2) 

• setzen sich kritisch mit Medienangeboten und der eigenen Mediennutzung auseinander, (VB C, Z1, Z2) 

• ermitteln in Ansätzen den Stellenwert der interessengeleiteten Setzung und Verbreitung von medial vermittelten Inhalten. (VB C, Z2) 
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Unterrichtsvorhaben III 
 
IF 2 Sicherung und Weiter-
entwicklung der Demokratie 

IF 1 Wirtschaftliches Han-
deln in der marktwirtschaft-
lichen Ordnung 

 
Zeitbedarf:  
ca. 10 Std. 

 

Fächerübergreifender Be-
zug: 
Erdkunde Klasse 5 „Leben in 
der Stadt vs. Leben auf dem 
Dorf“ 
 

Politik in der Gemeinde – Kinder be-
teiligen sich 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Leben in der Demokratie: Ver-
knüpfung von Politik und Lebens-
welt im Erfahrungsbereich von 
Kindern und Jugendlichen (IF 2) 

• Formen demokratischer Beteili-
gung in Schule und Stadt/Ge-
meinde unter Berücksichtigung 
von Institutionen, Akteuren und 
Prozessen (IF 2) 

• wirtschaftliches Handeln als 
Grundlage menschlicher Existenz: 
Bedürfnisse, Bedarf und Güter (IF 
1) 

Kap. 9 (S.194 – 220) Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben grundlegende fachbezogene ökonomische, politische 
und gesellschaftliche Sachverhalte mithilfe eines elementaren Ord-
nungs- und Deutungswissens (SK 1), 

• erläutern in elementarer Form ökonomische, politische und gesell-
schaftliche Strukturen (SK 2), 

• analysieren unter ökonomischen, politischen und sozialen Aspekten 
Fallbeispiele aus ihrer Lebenswelt (MK 5), 

• stellen Sachverhalte unter Verwendung relevanter Fachbegriffe dar 
(MK 6), 

• ermitteln unterschiedliche Positionen sowie deren etwaige Interes-
sengebundenheit (UK 2), 

• erschließen an Fällen mit politischem Entscheidungscharakter die 
Grundstruktur eines Urteils 
(UK 4). 

• vertreten eigene Positionen unter Anerkennung fremder Interessen 
im Rahmen demokratischer Regelungen (HK 4). 

 Hinweise:  

Bezug zu IF 3 möglich, z.B. ökologische 
Herausforderungen und Chancen 
nachhaltigen Handelns: Ressourcen-
schonung, Energieeinsparung und al-
ternative Lebens- und Wirtschaftswei-
sen 
 

  

Medienkompetenzrahmen 
(MKR) / Verbraucherbil-
dung (VB) 

• setzen analoge und digitale Medienprodukte zu konkreten, fachbezogenen Sachverhalten sowie Problemlagen argumentativ ein (MKR 
3.1) 

• erläutern nachhaltige Entwicklung als Herausforderung im privaten, gesellschaftlichen, wirtschaftlichen und politischen Handeln, (VB Ü, 
VB D, Z5, Z6) 

• beurteilen anhand vorgegebener Kriterien staatliche Maßnahmen und individuelle Handlungsmöglichkeiten zur Ressourceneffizienz. (VB 
Ü, Z6) 
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Unterrichtsvorhaben / 
Inhaltsfelder 

Thema Material 
 
Schulbuch: 
Politik. Wirtschaft 
ENTSCHLÜSSELN 

Kompetenzen (Sachkompetenz, Methodenkompetenz,  
Urteilskompetenz, Handlungskompetenz) laut Kernlehrplan für das Gym-
nasium - Sekundarstufe I (G9) in NRW, Wirtschaft/Politik 

Unterrichtsvorhaben I 

IF 1 Wirtschaftliches Han-
deln in der marktwirtschaft-
lichen Ordnung 

IF 8 Handeln als Verbrau-
cherinnen und Verbraucher 
 

Zeitbedarf:  
ca. 14 Std. 

 

Fächerübergreifender Be-
zug: 

Alles rechtens? – Unsere Rechte als 
Verbraucher 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Verbraucherrechte und -pflichten 
im Alltag: Kauf- und Mietverträge 
(IF 8) 

• Einnahmen, Ausgaben und Ver-
schuldung (IF 8) 

• Institutionen des Verbraucher-
schutzes und die Möglichkeiten 
zur Durchsetzung von Verbrau-
cherrechten (IF 8) 

Kap. 4 (S. 90 – 117) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren aspektgeleitet das Handeln als Verbraucherinnen und 
Verbraucher (SK 4), 

• recherchieren und analysieren Informationen und Daten zu fachbezo-
genen Sachverhalten unter Verwendung von Suchstrategien und digi-
talen wie analogen Medienangeboten (MK 1), 

• wenden geeignete quantitative wie qualitative Fachmethoden zur In-
formationsgewinnung selbstständig an und werten diese aus (MK 2), 

• bewerten Strukturen und Handlungsoptionen innerhalb ökonomi-
scher und politischer Entscheidungsprozesse, auch unter Einbezie-
hung von Nachhaltigkeitskriterien (UK 3). 

 

 Hinweise: Weitere Bezüge zu IF 8 
möglich, z.B. Prinzipien nachhaltigen 
Handelns: Konsum und Ressourcenbe-
wusstsein, Einflüsse von Werbung auf 
Kaufentscheidungen: Algorithmen und 
Filter  

Bezug zu IF 1 möglich, z.B. Geld und 
seine Funktionen im digitalen Zeitalter 

Mögliche Teilnahme 
am Wettbewerb Ju-
gend testet der Stif-
tung Warentest 

 

Medienkompetenzrahmen 
(MKR) / Verbraucherbil-
dung (VB) 

• analysieren aspektgeleitet das Handeln als Verbraucherinnen und Verbraucher, (VB Ü, Z1, Z3) 

• beschreiben Möglichkeiten des Einsatzes von Algorithmen in Onlineangeboten von Unternehmen (MKR 6.2, 6.4, VB C, Z1, Z5) 

• beurteilen Chancen und Risiken im Onlinehandel für Verbraucherinnen und Verbraucher (MKR 6.4, VB C, Z3, Z5) 

• bewerten die Durchsetzungsmöglichkeiten der Interessen von Verbraucherinnen und Verbrauchern, (VB Ü, A, Z1, Z4) 
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Unterrichtsvorhaben II 

 

IF 1 Wirtschaftliches Han-
deln in der marktwirtschaft-
lichen Ordnung 

IF 8 Handeln als Verbrau-
cherinnen und Verbraucher 

 

 

Zeitbedarf:  
ca.  14 Std. 

 

 

Fächerübergreifender Be-
zug: 

Erdkunde (Klimawandel und 
Ressourcenverfügbarkeit) 

 
 

Wie funktioniert die Wirtschaft? – Ge-
staltungsmöglichkeiten eines selbst-
bestimmten und nachhaltigen Kon-
sums in der Sozialen Marktwirtschaft 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Markt, Marktprozesse und Wirt-
schaftskreislauf (IF 1) 

• Geld und seine Funktionen im di-
gitalen Zeitalter (IF 1) 

• Prinzipien nachhaltigen Handelns: 
Konsum und Ressourcenbewusst-
sein (IF 8) 

• Einflüsse von Werbung auf Kau-
fentscheidungen: Algorithmen 
und Filter (IF 8) 

 

Kap. 3 (S. 58 – 89) 
 
Kap. 9.4 (S. 238 – 246) 
Kap. 9.5 (S. 247 – 255) 
 
 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben fachbezogen ökonomische, politische und gesellschaftli-
che Sachverhalte mithilfe eines Ordnungs- und Deutungswissens (SK 
1), 

• erläutern Bedeutung und Wirkung der Digitalisierung und Globalisie-
rung in Wirtschaft, Politik und Gesellschaft (SK 5), 

• führen grundlegende Operationen der fachbezogenen Modellbildung 
durch (MK 5), 

• präsentieren Ergebnisse unter Verwendung von Fachsprache adressa-
tengerecht und strukturiert (MK 7), 

• bewerten Strukturen und Handlungsoptionen innerhalb ökonomi-
scher und politischer Entscheidungsprozesse, auch unter Einbezie-
hung von Nachhaltigkeitskriterien (UK 3), 

• erstellen Zukunftsentwürfe vor dem Hintergrund einer nachhaltigen 
Entwicklung (HK 5). 

Medienkompetenzrahmen 
(MKR) / Verbraucherbil-
dung (VB) 

• beschreiben die Bedeutung der Digitalisierung von Märkten und des Zahlungsverkehrs (MKR 6.1, VB A, Z4, Z5) 

• bewerten ihr Handeln als Verbraucherinnen und Verbraucher in Bezug auf nachhaltige Entwicklung. (VB D, Z5, Z6) 
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Unterrichtsvorhaben III 
 

IF 2 Sicherung und Weiter-
entwicklung der Demokratie 
 
Zeitbedarf:  
ca. 12 Std. 

 

Fächerübergreifender Be-
zug: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Welches sind die Fundamente unserer 
politischen Ordnung? – Einfluss demo-
kratischer Institutionen auf Landes-
ebene, verfassungsrechtliche Grundla-
gen sowie politische und zivilgesell-
schaftliche Partizipationsmöglichkei-
ten in unserer Demokratie 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• demokratische Institutionen auf 
Landesebene in der Bundesre-
publik Deutsch-land: Prinzipien, 
Formen und Zusammenwirken (IF 
2) 

• Staatsbürgerschaft, Wahlen und 
Parlamentarismus im föderalen 
System der Bundesrepublik 
Deutschland (IF 2) 

• Grundlagen des Rechtsstaats: Ge-
waltenteilung, Verfassungsstaat-
lichkeit, Grundrechtsbindung (IF 
2) 

• Rolle der Medien im politischen 
Willensbildungsprozess (IF 2) 

Kap. 5 (S.118 – 151) Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben fachbezogen ökonomische, politische und gesellschaftli-
che Sachverhalte mithilfe eines Ordnungs- und Deutungswissens (SK 
1),  

• erläutern ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen 
sowie ihre Elemente, Funktionen und Wirkungen (SK 2), 

• erklären Fachbegriffe und wenden diese kontextbezogen an (MK 4), 

• beurteilen die Möglichkeiten ökonomischer, politischer und gesell-
schaftlicher Teilhabe (UK 1),  

• setzen selbstständig entwickelte Unterrichtsprodukte zu fachbezoge-
nen Sachverhalten und Problemlagen intentional ein (HK 2). 

 Hinweise: Fokussierung auf die Lan-
desebene, Bundesebene in Klasse 9 
UV IV 
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Unterrichtsvorhaben IV 
 

IF 4 Identität und Lebensge-
staltung 
 
Zeitbedarf:  
ca. 12 Std. 

 

Fächerübergreifender Be-
zug: 
 
 
 
 
 
 

Wie frei bin ich in meinem Handeln? – 
Lebensgestaltung im Spannungsfeld 
sozialer Erwartungen und Selbstbe-
stimmung 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Individuelle Lebensgestaltung: 
Selbstverwirklichung, soziale Er-
wartungen und soziale Verant-
wortung (IF 4) 

• Jugendkriminalität: Ursachen, 
präventive und repressive Maß-
nahmen (IF 4) 

• Jugendstrafrecht: Deliktfähigkeit, 
Prinzipien des Jugendstrafrechts 
(IF 4) 

 

Kap. 1 (S.8 – 29)  
Kap. 6 (S.152 – 171) 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, 
Probleme und Konflikte hinsichtlich Einflussfaktoren, Verlauf, Ergeb-
nissen sowie handelnder Akteure mit ihren Interessen und Zielsetzun-
gen (SK 3), 

• erläutern Bedeutung und Wirkung der Digitalisierung und Globalisie-
rung in Wirtschaft, Politik und Gesellschaft (SK 5), 

• erklären Fachbegriffe und wenden diese kontextbezogen an (MK 4), 

• beurteilen kriterienorientiert verschiedene wirtschaftliche, politische 
und gesellschaftliche Interessen hinsichtlich der zugrundeliegenden 
Wertmaßstäbe und ihrer Verallgemeinerbarkeit (UK 2), 

• begründen ein eigenes Urteil (UK 4), 

• stellen – auch simulativ – Positionen dar, die mit ihrer eigenen oder 
einer angenommenen Position konkurrieren (HK 4). 

 Hinweise: Bezüge zu IF 8 möglich, v.a. 
wenn der inhaltliche Schwerpunkt 
„Selbstbestimmung in der digitalisier-
ten Welt“ (IF 4) in das UV integriert 
wird, z.B. Einnahmen, Ausgaben, Ver-
schuldung oder rechtliche Grundlagen 
für Mediennutzung: Persönlichkeits-, 
Urheber- und Nutzungsrechte. 

  

Medienkompetenzrahmen 
(MKR) / Verbraucherbil-
dung (VB) 

• Einfluss von Medien auf verschiedene Bereiche der Lebenswelt: Kommunikation, Meinungsbildung, Identitätsbildung (MKR 5.2, 5.3) 

• erläutern die Bedeutung medialer Einflüsse auf den Willensbildungsprozess (MKR 5.2) 

• beurteilen die Bedeutung digitaler Medien für die Identitätsbildung von Jugendlichen (MKR 5.3) 

• diskutieren unterschiedliche Maßnahmen zur Bekämpfung von Jugendkriminalität sowie Cybergewalt und -kriminalität (MKR 3.4) 
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Unterrichtsvorhaben / 
Inhaltsfelder 

Thema Material 
Schulbuch: 
Politik. Wirtschaft 
ENTSCHLÜSSELN 

Kompetenzen (Sachkompetenz, Methodenkompetenz,  
Urteilskompetenz, Handlungskompetenz) laut Kernlehrplan für das Gym-
nasium - Sekundarstufe I (G9) in NRW, Wirtschaft/Politik 

Unterrichtsvorhaben I 

IF 4 Identität und Lebensge-
staltung: Selbstverwirkli-
chung, soziale Erwartungen 
und soziale Verantwortung 

IF 6 Unternehmen und Ge-
werkschaften in der Sozialen 
Marktwirtschaft 

IF 8 Handeln als Verbrau-
cherinnen und Verbraucher 

 
 

Zeitbedarf:  
ca. 24 Std. 

 

Fächerübergreifender Be-
zug: Deutsch 
 

 

Schule – und was dann? Lebenspla-
nung im Spannungsfeld sozialer Er-
wartungen und persönlicher Verant-
wortung 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Individuelle Lebensgestaltung: 
Selbstverwirklichung, soziale Er-
wartungen und soziale Verant-
wortung (IF 4) 

• Berufswahl und Berufswegepla-
nung; Ausbildung, Studium, un-
ternehmerische Selbstständigkeit 
(IF 6) 

• Existenzgründung: Voraussetzun-
gen, Formen und Strategien (IF 6) 

• Unternehmerische Selbstständig-
keit: Familien-Unternehmen, 
Handwerk (IF 6) 

• Strukturwandel der Arbeitswelt 
durch Digitalisierung (IF 6) 

Verbraucherrechte und -pflichten im 

Alltag: Kauf- und Mietverträge (IF 8) 

Kap. 1 (S. 8-35) 
Kap. 2 (S. 36-65) 
Kap. 3 (S. 66 – 104) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen 
sowie ihre Elemente Funktionen und Wirkungen (SK 2), 

• reflektieren das eigene methodische Vorgehen zu einem Lernvorha-
ben im Hinblick auf Arbeitsprozess und Ertrag (MK 6), 

• präsentieren Ergebnisse unter Verwendung von Fachsprache adressa-
tengerecht und strukturiert (MK 7), 

• gestalten Medienprodukte unter fachspezifischer Berücksichtigung ih-
rer Qualität, Wirkung und Aussageabsicht (MK 8).  

• beurteilen die Möglichkeiten ökonomischer, politischer und gesell-
schaftlicher Teilhabe (UK 1), 

• realisieren ein eigenes fachbezogenes Projekt (HK 6). 

•  

 Hinweise: Verknüpfung mit IF 10 (Glo-
balisierte Strukturen und Prozesse in 
der Wirtschaft) → Siehe Kap. 11 
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Medienkompetenzrahmen 
(MKR) / Verbraucherbil-
dung (VB) 

• Einfluss von Medien auf verschiedene Bereiche der Lebenswelt: Kommunikation, Meinungsbildung, Identitätsbildung (MKR 5.2, 5.3) 

• beurteilen die Bedeutung digitaler Medien für die Identitätsbildung von Jugendlichen (MKR 5.3) 

• beurteilen ihr Handeln als Verbraucherin und Verbraucher in Bezug auf Kauf- und Mietverträge (VB A, D, Z3, Z4) 
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Unterrichtsvorhaben / 
Inhaltsfelder 

Thema Material 
Schulbuch: 
Politik. Wirtschaft 
ENTSCHLÜSSELN 

Kompetenzen (Sachkompetenz, Methodenkompetenz,  
Urteilskompetenz, Handlungskompetenz) laut Kernlehrplan für das Gym-
nasium - Sekundarstufe I (G9) in NRW, Wirtschaft/Politik 

Unterrichtsvorhaben II 

IF 9 Die Europäische Union 
als wirtschaftliche und poli-
tische Gemeinschaft 

 
 

Zeitbedarf:  
ca. 16 Std. 

 

Fächerübergreifender Be-
zug: 
 
 

 

Welche Bedeutung hat Europa für 
mich? - Die Europäische Union als 
wirtschaftliche und politische Gemein-
schaft zwischen Identifikation und 
Skepsis  
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

- Europa als Wertegemeinschaft (IF 

9) 

- Institutionen der Europäischen 

Union (IF 9) 

- Grundfreiheiten des EU-Binnen-

marktes (IF 9) 

• Grundzüge der Europäischen 
Währungsunion (IF 9) 

Kap. 10 (S. 276-307) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen 
sowie ihre Elemente, Funktionen und Wirkungen (SK 2), 

• analysieren ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, 
Probleme und Konflikte hinsichtlich Einflussfaktoren, Verlauf, Ergeb-
nissen sowie handelnder Akteure mit ihren Interessen und Zielsetzun-
gen (SK 3), 

• wenden geeignete quantitative wie qualitative Fachmethoden zur In-
formationsgewinnung selbstständig an und werten diese aus (MK 2), 

• begründen ein eigenes Urteil (UK 4)  

• setzen sich mit dem Prozess ihrer Urteilsbildung auseinander (UK 5), 

• stellen – auch simulativ – Positionen dar, die mit ihrer eigenen oder 
einer angenommenen Position konkurrieren (HK 4). 

 

 Hinweise:  

 

Vertiefung optional: 
 

 

Medienkompetenzrahmen 
(MKR) / Verbraucherbil-
dung (VB) 

• diskutieren Chancen und Risiken digitaler Medien im Hinblick auf den politischen Willensbildungsprozess (MKR 5.2) 

• setzen sich mit politisch-rechtlichen und sozio-ökonomischen Rahmenbedingungen in Bezug auf europäische Verbraucherrechtspolitik 

(VB Ü Z3) 
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Unterrichtsvorhaben / 
Inhaltsfelder 

Thema Material 
Schulbuch: 
Politik. Wirtschaft 
ENTSCHLÜSSELN 

Kompetenzen (Sachkompetenz, Methodenkompetenz,  
Urteilskompetenz, Handlungskompetenz) laut Kernlehrplan für das Gym-
nasium - Sekundarstufe I (G9) in NRW, Wirtschaft/Politik 

Unterrichtsvorhaben III 

IF 7 Soziale Sicherung in 
Deutschland  
 
 

Zeitbedarf:  
ca. 18 Std. 

 

Fächerübergreifender Be-
zug: 
 
 

 

Kann der Staat für soziale Gerechtig-
keit sorgen? – Soziale Ungleichheit, 
Prinzipien sozialer Sicherung und aktu-
elle Herausforderungen des deut-
schen Sozialstaats  
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Soziale Ungleichheit (IF 7) 

• Prinzipien der sozialen Sicherung 

(IF 7) 

• Säulen des Sozialversicherungs-

systems (IF 7) 

• Einkommen und soziale Sicherung 

im Kontext von Gerechtigkeits-

prinzipien (IF 7) 

Kap. 5 (S. 130-146) 
Kap. 6 (S. 147-177) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, 
Probleme und Konflikte hinsichtlich Einflussfaktoren, Verlauf, Ergeb-
nissen sowie handelnder Akteure mit ihren Interessen und Zielsetzun-
gen (SK 3), 

• ermitteln unterschiedliche Positionen und Argumentationsstrukturen 
aus kontinuierlichen und diskontinuierlichen Texten (MK 3), 

• erklären Fachbegriffe und wenden diese kontextbezogen an (MK 4), 

• beurteilen die Möglichkeiten ökonomischer, politischer und gesell-
schaftlicher Teilhabe (UK 1), 

• artikulieren konstruktive Kritik sowie Lösungsoptionen für Problem-
konstellationen (HK 7). 

 Hinweise:  

Bezug zu IF 1 möglich, z.B. Freie und 
Soziale Marktwirtschaft, Wettbewerb 
 

Vertiefung optional:   

Medienkompetenzrahmen 
(MKR) / Verbraucherbil-
dung (VB) 

• setzen sich mit individuellen, kollektiven und politischen Gestaltungsoptionen des Konsums in Bezug auf private und staatliche Si-
cherungssysteme auseinander (VB A, Z6) 
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Unterrichtsvorhaben / 
Inhaltsfelder 

Thema Material 
Schulbuch: 
Politik&Co. 9/10 

Kompetenzen (Sachkompetenz, Methodenkompetenz,  
Urteilskompetenz, Handlungskompetenz) laut Kernlehrplan für das Gym-
nasium - Sekundarstufe I (G9) in NRW, Wirtschaft/Politik 

Unterrichtsvorhaben I 

 
IF 2 Sicherung und Weiter-
entwicklung der Demokratie 

 

Zeitbedarf:  
ca. 24 Std. 

 

Fächerübergreifender Be-
zug: 
 
 

 

Wie entwickelt sich unsere Demokra-
tie? – Aktuelle Herausforderungen für 
den demokratischen Verfassungsstaat 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• demokratische Institutionen auf 
Landes- und Bundesebene in der 
Bundesrepublik Deutschland: 
Prinzipien, Formen und Zusam-
menwirken (IF 2) 

• Staatsbürgerschaft, Wahlen und 
Parlamentarismus im föderalen 
System der Bundesrepublik 
Deutschland (IF 2) 

• Gefährdungen der Demokratie (IF 
2) 

• Partizipation in der Zivilgesell-
schaft (IF 2) 

• Rolle der Medien im politischen 
Willensbildungsprozess (IF 2) 

Kap. 1 (S. 14-61) 
Kap. 2 (S. 62-93) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen 
sowie ihre Elemente, Funktionen und Wirkungen (SK 2), 

• analysieren ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, 
Probleme und Konflikte hinsichtlich Einflussfaktoren, Verlauf, Ergeb-
nissen sowie handelnder Akteure mit ihren Interessen und Zielsetzun-
gen (SK 3),  

• erklären Fachbegriffe und wenden diese kontextbezogen an (MK 4),  

• beurteilen die Möglichkeiten ökonomischer, politischer und gesell-
schaftlicher Teilhabe (UK 1),  

• beurteilen den Stellenwert verschiedener Medien für ökonomische, 
politische und gesellschaftliche Entscheidungen und Prozesse (UK 6), 

• vertreten die eigene Position auch in der Auseinandersetzung mit 
kontroversen Sichtweisen (HK1). 

 

 Hinweise:  

Bezug zu Klasse 8 (UV III) möglich;  
Fokussierung auf die Bundesebene 

Vertiefung optional:   

Medienkompetenzrahmen 
(MKR) / Verbraucherbil-
dung (VB) 

• recherchieren und analysieren Informationen und Daten zu fachbezogenen Sachverhalten unter Verwendung von Suchstrategien und 

digitalen wie analogen Medienangeboten (MKR 2.1, 2.2) 

• diskutieren Chancen und Risiken digitaler Medien im Hinblick auf den politischen Willensbildungsprozess (MKR 5.2, VB C Z2, Z5, Z6) 
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Unterrichtsvorhaben / 
Inhaltsfelder 

Thema Material 
Schulbuch: 
Politik&Co. 9/10 

Kompetenzen (Sachkompetenz, Methodenkompetenz,  
Urteilskompetenz, Handlungskompetenz) laut Kernlehrplan für das Gym-
nasium - Sekundarstufe I (G9) in NRW, Wirtschaft/Politik 

Unterrichtsvorhaben II 

IF 11 Globalisierte Struktu-
ren und Prozesse in der Poli-
tik 
 

Zeitbedarf:  
ca. 14 Std. 

 

Fächerübergreifender Be-
zug: 
 
 

 

Menschen in Bewegung: Sollte bei 
Migration und Integration politisch 
umgesteuert werden? 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• UN-Menschenrechtscharta (IF 11) 

• Migration (IF 11) 

Kap. 7 (S. 248-297) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen so-
wie ihre Elemente, Funktionen und Wirkungen (SK 2), 

• analysieren ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, 
Probleme und Konflikte hinsichtlich Einflussfaktoren, Verlauf, Ergebnis-
sen sowie handelnder Akteure mit ihren Interessen und Zielsetzungen 
(SK 3), 

• recherchieren und analysieren Informationen und Daten zu fachbezo-
genen Sachverhalten unter Verwendung von Suchstrategien und digi-
talen wie analogen Medienangeboten (MK 1), 

• erklären Fachbegriffe und wenden diese kontextbezogen an (MK4), 

• setzen sich mit dem Prozess ihrer Urteilsbildung auseinander (UK 5), 

artikulieren interkulturelle Gemeinsamkeiten und Differenzen und be-
ziehen diese auf ihr eigenes Handeln (HK 3). 

 Hinweise:   Vertiefung optional:  

Medienkompetenzrahmen 
(MKR) / Verbraucherbil-
dung (VB) 

• recherchieren und analysieren Informationen und Daten zu fachbezogenen Sachverhalten unter Verwendung von Suchstrategien und 
digitalen wie analogen Medienangeboten (MKR 2.1, 2.2) 
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Unterrichtsvorhaben / 
Inhaltsfelder 

Thema Material 
Schulbuch: 
Politik&Co. 9/10 

Kompetenzen (Sachkompetenz, Methodenkompetenz,  
Urteilskompetenz, Handlungskompetenz) laut Kernlehrplan für das Gym-
nasium - Sekundarstufe I (G9) in NRW, Wirtschaft/Politik 

Unterrichtsvorhaben III 

IF 11 Globalisierte Struktu-
ren und Prozesse in der Poli-
tik 

 
 

Zeitbedarf:  
ca. 14 Std. 

 

Fächerübergreifender Be-
zug: 
 
 

 

Friedens- und Sicherheitspolitik: Wie 
sollen internationale Konflikte gelöst 
werden?  
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Sicherheitspolitik und internatio-

nale Friedenssicherung: Bundes-

wehr, NATO, UNO (IF 11) 

• Migration (IF 11) 

Kap. 8 (S. 298-337) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen 
sowie ihre Elemente, Funktionen und Wirkungen (SK 2), 

• analysieren ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, 
Probleme und Konflikte hinsichtlich Einflussfaktoren, Verlauf, Ergeb-
nissen sowie handelnder Akteure mit ihren Interessen und Zielsetzun-
gen (SK 3), 

• präsentieren Ergebnisse unter Verwendung von Fachsprache adressa-
tengerecht und strukturiert (MK 7), 

• vertreten die eigene Position auch in der Auseinandersetzung mit 
kontroversen Sichtweisen (HK 1). 

 Hinweise:  

Weitere Bezüge zum IF 11 möglich, 
z.B. UN-Menschenrechtscharta  
 

Vertiefung optional:   

Medienkompetenzrahmen 
(MKR) / Verbraucherbil-
dung (VB) 

/ 
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Unterrichtsvorhaben / 
Inhaltsfelder 

Thema Material 
Schulbuch: 
Politik&Co. 9/10 

Kompetenzen (Sachkompetenz, Methodenkompetenz,  
Urteilskompetenz, Handlungskompetenz) laut Kernlehrplan für das Gym-
nasium - Sekundarstufe I (G9) in NRW, Wirtschaft/Politik 

Unterrichtsvorhaben IV 

IF 10 Globalisierte Struktu-
ren und Prozesse in der 
Wirtschaft 

 
 

Zeitbedarf:  
ca. 8 Std. 

 

Fächerübergreifender Be-
zug: Erdkunde, Englisch 
 
 

 

Die Welt als Markt: Sollte es mehr, 
weniger oder andere wirtschaftliche 
Globalisierung geben? 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Globalisierung der Wirtschaft: In-

ternationalisierung von Unterneh-

men, Digitalisierung, internatio-

nale Arbeits- und Gütermärkte, 

internationale Arbeitsteilung (IF 

10) 

• Staaten und Organisationen als 

Akteure der Weltwirtschaft (IF 10) 

• nachhaltiges Wirtschaften in der 

globalisierten Welt: Klimaschutz, 

Sicherung einer nachhaltigen 

Energieversorgung (IF 10) 

Kap. 9 (S. 338-377) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren aspektgeleitet das Handeln als Verbraucherinnen und 
Verbraucher (SK 4), 

• erläutern Bedeutung und Wirkung der Digitalisierung und Globalisie-
rung in Wirtschaft, Politik und Gesellschaft (SK 5), 

• präsentieren Ergebnisse unter Verwendung von Fachsprache adressa-
tengerecht und strukturiert (MK 7), 

• bewerten Strukturen und Handlungsoptionen innerhalb ökonomi-
scher und politischer Entscheidungsprozesse, auch unter Einbezie-
hung von Nachhaltigkeitskriterien (UK 3), 

• stellen – auch simulativ – Positionen dar, die mit ihrer eigenen oder 
einer angenommenen Position konkurrieren (HK 4). 

 Hinweise:  

 

Vertiefung optional:   

Medienkompetenzrahmen 
(MKR) / Verbraucherbil-
dung (VB) 

• erläutern Bedeutung und Wirkung der Digitalisierung und Globalisierung in Wirtschaft, Politik und Gesellschaft (MKR 6.1, VB A Z2) 
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2.2 Grundsätze der fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit 

Unter Berücksichtigung der allgemeinen Leitlinien des Schulprogramms wurden die folgenden 

fachmethodischen und fachdidaktischen Grundsätze beschlossen: 

- Der Unterricht folgt den Grundsätzen des Beutelsbacher Konsenses (Überwältigungs-

verbot, Kontroversitätsgebot und Schülerorientierung) und strukturiert Lerngegen-

stände dementsprechend: „Was politisch kontrovers diskutiert wird, soll auch in der 

politischen Bildung kontrovers abgebildet werden.“ 

- Der Unterricht ist schülerorientiert und knüpft an die Interessen und Erfahrungen der 

Adressaten an. 

- Der Unterricht ist anschaulich sowie gegenwarts- und zukunftsorientiert und gewinnt 

dadurch für die Schülerinnen und Schüler an Bedeutsamkeit. 

- Der Unterricht ist problemorientiert und soll von realen Problemen ausgehen. 

- Der Unterricht folgt dem Prinzip der Exemplarität und soll ermöglichen, Strukturen und 

Gesetzmäßigkeiten in den ausgewählten Problemen zu erkennen. 

- Der Unterricht bindet diskursive, simulative und reale Handlungssituationen ein, die 

auf die Teilnahme an ökonomischen, politischen und sozialen Prozessen in der Gesell-

schaft im Sinne der Handlungsorientierung vorbereiten. 

Individualisierung von Lernprozessen 

Grundsätzlich lernen Schülerinnen und Schüler eines Gymnasiums zielgleich, denn ihre Schul-

laufbahn ist auf den Erwerb der Allgemeinen Hochschulreife gerichtet. Nichtsdestoweniger 

müssen die Wege zum Abitur nicht zwingend für alle Schüler gleich sein. Deshalb muss die 

Gestaltung von Lehr- und Lernprozessen zunehmend auf selbstreguliertes Lernen ausgerichtet 

werden. 

Es werden sukzessive Gelegenheiten für selbstständiges Arbeiten mit eigenständigen Pla-

nungsprozessen eröffnet. Dies geschieht durch die Einbindung von Stationenlernen, Rollen-

spiele, Projektarbeit, Referate, Umfragen, Fotoreihen und Erkundungen, z.B. in den Unter-

richtsreihen: „Politik in der Gemeinde – Kinder beteiligen sich“ (Klasse 6), „Alles rechtens? – 

Unsere Rechte als Verbraucher“ (Klasse 8), „Kann der Staat für soziale Gerechtigkeit sorgen? 

– Soziale Ungleichheit, Prinzipien sozialer Sicherung und aktuelle Herausforderungen des 

deutschen Sozialstaats“ (Klasse 9/10), „‘...denn ohne Sicherheit ist keine Freiheit‘ – Aktuelle 

Probleme und Perspektiven der Friedens- und Sicherheitspolitik“ (Klasse 9/10). 

 

2.3 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 

Auf Grundlage von §48 SchulG, §6 APO-SI sowie der Angaben in Kapitel 3 des Kernlehrplans 

hat die Fachkonferenz im Einklang mit dem entsprechenden schulbezogenen Konzept ein 

fachbezogenes Leistungskonzept entwickelt (vgl. entsprechendes Dokument). 
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2.4 Lehr- und Lernmittel 

Derzeit werden die folgenden Lehrwerke verwendet: 

- „Politik/Wirtschaft“, Schöningh, Lehrwerk für die Klassen 5 bis 9 

- „Politik&Co.“, C.C.Buchner, Lehrwerk für Klasse 10 (perspektivisch auch für Klasse 9) 

- „Sowi NRW Qualifikationsphase“ für die Pflichtkurse in der Q2 

Um den Aktualitätsbezug zu gewährleisten, werden darüber hinaus aktuelle Quellen (u.a. Zei-

tungsartikel, Hör- und Sehmedien) genutzt. 

 

3. Entscheidungen zu fach- und unterrichtsübergreifenden Fragen  

Bereits auf der ersten Seite des Kernlehrplans wird auf die engen inhaltlichen und methodi-

schen Bezüge zwischen den gesellschaftswissenschaftlichen Fächer Wirtschaft-Politik, Ge-

schichte und Erdkunde hingewiesen:  

„Die Fächer Erdkunde, Geschichte und Wirtschaft-Politik leisten einen gemeinsamen Beitrag 

zur Entwicklung von Kompetenzen, die das Verstehen der Wirklichkeit sowie gesellschaftlich 

wirksamer Strukturen und Prozesse ermöglichen und die Mitwirkung in demokratisch verfass-

ten Gemeinwesen unterstützen sollen“ (Kernlehrplan S. 8). 

Gemeinsam ist allen drei Fächern das gesellschaftliche Zusammenleben der Menschen als Ge-

genstand, der aus verschiedenen Perspektiven betrachtet wird. Themen der Migration, euro-

päischen Integration und Globalisierung, Umwelt oder auch Wirtschaftsbeziehungen werden 

mit spezifischen Erkenntnisinteressen durch alle drei Unterrichtsfächer aufgegriffen. Eine Ab-

stimmung über Begrifflichkeiten soll dafür sorgen, dass Lernprozesse sich ergänzen und sich 

nicht gegenseitig behindern. 

Der Religionsunterricht bietet in einigen Inhaltsfeldern (vgl. Katholisches Profil im Fachunter-

richt) ebenfalls Anknüpfungspunkte. Darüber hinaus sind im Rahmen der Schulung der Me-

thodenkompetenz Schnittmengen mit dem Deutsch- (Argumentation, Textanalyse, Karikatu-

ren) oder Mathematikunterricht (Statistiken, Berechnungsmodelle) zu finden. 

Für einzelne Unterrichtsvorhaben sind entsprechende Bezüge bereits im Schulcurriculum ge-

kennzeichnet. Unterrichtsvorhaben mit inhaltlichen Überschneidungen können z.T. parallel 

durchgeführt und Möglichkeiten für gemeinsame Unterrichtsvorhaben genutzt werden. 

Hierzu sind Absprachen mit den entsprechenden KollegInnen wünschenswert. 
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4. Qualitätssicherung und Evaluation  

Eine konsequente Qualitätssicherung und Evaluation ist ein Anliegen der Mitglieder der Fach-

schaft. Durch den intensiven Austausch von Unterrichtsmaterial (u.a. in der Moodlegruppe) 

sowie die Diskussion von Unterrichtsmethoden gewährleisten wir eine stetige Entwicklung der 

Unterrichtsqualität. 

Neben persönlichen Unterrichtsbeobachtungen durch die FachkollegInnen kann die Befra-

gung der Schülerinnen und Schüler als weitere Perspektive eine gewinnbringende Grundlage 

für Modifikationen sein. Hierzu kann der Evaluationsbogen der Schule in Papierform (verfüg-

bar auf der Schulhomepage) oder digital über das Online-Angebot SEFU (Schüler als Experten 

für Unterricht www.sefu-online.de) genutzt werden. Dieser umfasst die Bereiche Lernat-

mosphäre, Unterrichtsgestaltung und Leistungsbeurteilung. Die Fragen können vierstufig 

durch Ankreuzen, aber auch frei beantwortet werden. 

Solch eine Auswertung von Unterricht bietet die Möglichkeit, den Fachunterricht an unserer 

Schule fachlich und methodisch weiterzuentwickeln. 

Fortbildungen 

Die Fachvorsitzenden stellen regelmäßig den Fortbildungsbedarf innerhalb der Fachschaft 

fest. Aktuelle Fortbildungsangebote des Kompetenzteams NRW werden über die Moodle-

gruppe der Fachschaft an die FachkollegInnen weitergeleitet. Die im Rahmen von Fortbildun-

gen bereitgestellten Materialien werden für die gesamte Fachschaft zugänglich gemacht. 

http://www.sefu-online.de/

